
Der gemeinsame Wettstreit aller Kooperationspart­
ner brachte aber nicht nur gute ökonomische Resul­
tate. Er hat auch die Parteiorganisationen in den 
LPG, die Parteigruppe des Kooperationsrates und 
den noch jungen Rat der Parteisekretäre um viele 
Erfahrungen reicher gemacht, wie der sozialistische 
Wettbewerb politisch und einheitlich geführt wer­
den muß.
Zum Maßstab der Parteiarbeit jeder Grundorganisa­
tion wurde, was die eigene LPG leistet, um die ge­
meinsamen Ziele zu erreichen. Für die Kommuni­
sten in den LPG war es zum Beispiel kein Ruhekis­
sen, als sich am Ende des ersten Halbjahres ab­
zeichnete, daß es sehr erfolgreich wird. Immerhin 
lautete das Fazit: 33 800 dt Grünmasse sind mehr 
geerntet als der Plan vorsah, und es wurden 
11 525 dt Anwelksilage mehr produziert. Die LPG 
der Tierproduktion hatten 183,9 Tonnen Milch zu­
sätzlich geliefert und das Fleischaufkommen mit
105,2 Prozent überboten. Als finanzielles Ergebnis 
stand, daß das gemeinsam geplante Bruttoprodukt 
um 2 Millionen Mark übertroffen worden ist.
Auf Empfehlung der Parteigruppe des Koopera­
tionsrates und des Rates der Parteisekretäre haben 
der Kooperationsrat und die Vorstände diese gute 
Zwischenbilanz sachlich gewertet und auch gewür­
digt. Gleichzeitig wurde aber auch analysiert, wie 
hoch der Beitrag der einzelnen LPG am Wettbe­
werbsergebnis ist. Hierin gibt es Unterschiede. 
Wenn zum Beispiel in der Kooperation die durch­
schnittliche Milchleistung pro Kuh zum Vorjahr um 
69 kg gestiegen ist, dann haben die Melker der LPG 
(T) Sitzing hieran den größten Anteil. Sie schöpfen 
das Leistungspotential ihrer Tiere besser aus und 
vergleichen im innerbetrieblichen Wettbewerb ganz 
konkret und für jeden überschaubar, was täglich 
von den Stallkollektiven geschaffen wird. Die Partei­
gruppe des Kooperationsrates und der Rat der Par­
teisekretäre haben die guten Erfahrungen der Sit- 
zinger Melker auch auf die anderen LPG übertra­
gen. Daraus resultiert mit, daß der Milchplan auch 
in den folgenden Monaten überboten wurde.
Wie sich ein gut geführter Wettbewerb, die Verall­
gemeinerung der besten Erfahrungen und der Ver­
gleich der Leistungen auf bessere Arbeitsergeb­
nisse auswirken, macht ein weiteres Beispiel sicht­
bar. In der LPG Broilerproduktion Marxwalde wer­
den mit einem geringen Futteraufwand gute Mast­
zunahmen erreicht. Für 1 kg Aufmast setzten die 
Tierpfleger 2,38 kg Futter ein. In der Abteilung Ge­
flügelproduktion der LPG (T) Neutrebbin waren da­
für aber lange 2,54 kg Futter nötig. Das änderte sich 
mit dem ständigen Vergleich der Leistungen und 
dem Austausch der Erfahrungen zwischen beiden 
Kollektiven. Die Neutrebbiner arbeiteten in ihre 
Höchstleistungskonzeption für die Broilermast Me­

thoden der Fütterung der Marxwalder ein und über­
nahmen technische Neuerungen in der Futtertech­
nologie. Damit, so hatten sie errechnet, wäre nur 
noch ein Futteraufwand von 2,43 kg je kg Aufmast 
erforderlich. Seit zwei Monaten aber unterbieten 
sie diesen Aufwand. Sie nähern sich dem guten 
Normativ von Marxwalde.
So positiv all diese Ergebnisse sind, so können über 
den sozialistischen Wettbewerb doch noch mehr 
Reserven erschlossen werden. Eine Analyse des Ko- 
operationsrates über die Wirksamkeit des Wettbe­
werbs sagt aus, daß noch nicht alle Möglichkeiten 
des gesunden Wetteiferns genutzt sind. Genossen­
schaftsbauern aus allen 5 LPG äußerten, der Wett­
bewerb sollte noch überschaubarer geführt, in kür­
zeren Fristen gewertet werden. Die Leiter der Kol­
lektive müßten mehr über den aktuellen Stand in­
formieren und die besten Leistungen würdigen. 
Diese Vorschläge sind in den letzten Wochen stär­
ker berücksichtigt worden. Die Parteigruppe des 
Kooperationsrates und der Rat der Parteisekretäre 
haben den Parteiorganisationen Anregungen gege­
ben, wie den Hinweisen entsprochen werden kann. 
Heute gibt es in jeder LPG eine aussagekräftige 
Wettbewerbstafel, und die periodisch herausgege­
benen Informationsblätter geben genaue Auskunft 
darüber, was erreicht ist, welche Methoden zum gu­
ten Ergebnis führten und wer die Spitzenposition 
einnimmt. Das hat den Wettbewerb in den Kollekti­
ven belebt und von LPG zu LPG konkreter gemacht. 
Neben der hohen Futterproduktion hat die LPG (P) 
Marxwalde auch eine gute Getreideernte einge­
bracht. Eine vorläufige Wertung weist den Hektarer­
trag mit 38,3 dt aus. Damit ist das Planziel mit 2,8 dt 
je Hektar überboten worden. Über das Wettbe­
werbsvorhaben hinaus sind 1,3 dt Getreide je 
Hektar geerntet.
Wenn der Rat der Parteisekretäre und die Partei­
gruppe des Kooperationsrates am 16. September in 
einer gemeinsamen Sitzung mit den Parteileitungen 
der LPG den neuen Stand und die Ergebnisse des 
gemeinsamen Wettbewerbes einschätzen, dann 
werden sie auch darauf verweisen können, daß der 
Leistungsanstieg in der Tierproduktion in der Ko­
operation weiter anhält. Denn Ende August wies die 
anteilige Planerfüllung aus: Die Kennziffern in der 
Milchproduktion sind mit 106,8 Prozent überboten. 
Bei Schlachtvieh sind 104,7 und in der Geflügelmast 
105,0 Prozent erreicht.
Diese guten Wettbewerbsresultate erfüllen alle 
Bauern und Arbeiter der Kooperation mit Stolz. Sie 
können sagen: Wir haben unser Wort gegeben zum 
Nutzen und für die Stärkung unseres Friedensstaa­
tes, höchste Leitungen zu vollbringen - dieses 
Wort haben wir gehalten, und wir werden es auch 
weiter tun.
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